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ANFRAGE


der Bundesräte Dr. Riess - Passer und Kollegen


an den Bundesminister für Finanzen


betreffend durch den Euro verursachte Kosten


Die Einführung des Euro verursacht Kosten in Milliardenhöhe. Alle Kassen, Automaten,


Bankomaten, Verrechnungsprogramme, Buchhaltungsprogramme und die gesamten


Computerprogramme müssen umgestellt werden. Außerdem müssen die alten Münzen und


Banknoten aus dem Verkehr gezogen und durch neue ersetzt werden.


In diesem Zusammenhang richten die unterfertigten Bundesräte an den Bundesminister für


Finanzen folgende


ANFRAGE:


1.) Wie hoch werden die Umstellungskosten in der öffentlichen Verwaltung Österreichs


sein?


2.) Wie hoch werden die Umstellungskosten im österreichischen Bankensektor


(Geldautomaten, EDV) sein?


3.) Wie hoch werden die Umstellungskosten für Industrie und Gewerbe in Österreich sein?


4.) Wie hoch werden die Umstellungskosten für den Einzelhandel in Österreich sein?


5.) Wie hoch werden die Umstellungskosten für die österreichischen Kommunen


(Gebühren - und Steuerbescheide, EDV, Fahrscheinautomaten etc.) sein?


6.) Wie hoch werden die Umstellungskosten bei den in Österreich ansässigen


Versicherungsunternehmen sein?


7.) Wie hoch werden die Umstellungskosten für sämtliche Geld - und Warenautomaten in


Österreich sein?


8.) Wie hoch werden die Umstellungskosten bei Bahn und Post in Österreich sein?


9.) Wie hoch werden die Umstellungskosten bei den österreichischen Sozialversicherungen


sein.


10.) Wie hoch werden die Umstellungskosten bei den österreichischen Krankenkassen sein?�



11.) Welche Vorkehrungen in den einzelnen Bereichen sind getroffen worden, daß die


jeweiligen Umstellungskosten nicht auf die Verbraucher bzw. Staatsbürger umgewälzt


werden?


12.) Können Sie eine Umwälzung der Euro - Einführungskosten auf die Verbraucher bzw.


Staatsbürger dezidiert ausschließen?


